
Tagungsprogramm Information/Kontakt 

Präsidium FJCD 
 
Prof. Dr. Christoph Böttigheimer 
(Kath. Universität Eichstätt-Ingolstadt) 
 
Prof. Dr. René Dausner 
(Universität Hildesheim) 
 
Prof. Dr. Christian Rutishauser SJ 
(Universität Luzern) 
 
Prof. Mag. Lic. Dr. Markus Tiwald 
(Universität Wien) 
 
 

Veranstaltungsort 

Sommerresidenz der KU Eichstätt-Ingolstadt 

Ostenstr. 26, 85072 Eichstätt 

 

Anreise mit dem Zug 

Den Haltepunkt „Eichstätt Bahnhof“ verbindet ein Triebwagen 

mit der fünf Kilometer entfernt gelegenen Endstation „Eichstätt 

Stadt“. Bitte lösen Sie eine Fahrkarte nach „Eichstätt Stadt“.  

 

 

 

 

 

Tagungsorganisation 

Prof. Dr. Christoph Böttigheimer 

Lehrstuhl für Fundamentaltheologie 

KU Eichstätt-Ingolstadt, 85072 Eichstätt 

www.ku.de/thf/fundamentaltheologie 

 

Kontakt und Anmeldung 

Email: edeltraud.halbig@ku.de 

Tel: +49/ 8421 / 93-21693 

 

  Tagung des Forschungsclusters 
Jüdisch-Christlicher Dialog (FJCD) 

 
 

„Jüdisch-christlicher Dialog: 
Ein- und Ausblicke“ 

 

vom 09. - 12. Februar 2026  
in Eichstätt  

Sommerresidenz der KUEI 
 
 
 
 

 

 

 

 

 

www.ku.de/thf/fundamentaltheologie 

Die internationale, interreligiöse und interkonfessionelle Fach-

konferenz dient als Auftaktveranstaltung der Etablierung des 

neuen standortübergreifenden, interdisziplinären For-

schungsclusters jüdisch-christlicher Dialog (FJCD). 

Trotz intensiver Forschungsbemühungen an einzelnen Standor-

ten in Deutschland, Österreich und der Schweiz gibt es derzeit 

keine einheitliche, länderübergreifende Forschungseinrichtung, 

die sich mit dem Dialog zwischen Judentum und Christentum 

befasst. Der neu gegründete FJCD will diese Lücke schließen. 

Eine institutionalisierte und vernetzte Forschung, die sich mit 

den beiden großen religiösen Traditionen, ihren Gemeinsam-

keiten und gegenseitigen Herausforderungen beschäftigt, ist 

heute dringend notwendig. Wissenschaftliche Arbeit soll das 

jeweilige religiöse Selbstverständnis fördern, gegenseitige Sym-

pathien vertiefen und nicht zuletzt dazu dienen, die in der 

Öffentlichkeit noch immer kursierenden Ressentiments, Miss-

verständnisse und Vorurteile zu überwinden. Wissenschaftliche 

Forschung verbindet sich so mit einem öffentlichen und päda-

gogischen Interesse an der Stärkung der Grundlagen unseres 

demokratischen Zusammenlebens. 

Der jüdisch-christliche Dialog ist noch vergleichsweise jung und 

bedarf weiterhin einer grundlegenden Klärung und Konsolidie-

rung. Nur so können die christlichen Kirchen ihre eigene 

Schuldgeschichte in Form eines Jahrunderte währenden Antiju-

daismus aufarbeiten, sich selbst recht verstehen und ihrer Ver-

antwortung gegenüber ihrer eigenen Herkunftsreligion gerecht 

werden. Das  FJCD möchte das Verhältnis der beiden Religionen 

Judentum und Christentum zueinander vor allem in Form von 

Grundlagenforschung nachgehen und damit einen unverzicht-

baren Beitrag für den jüdisch-christlichen Dialog leisten. 



Tagungsprogramm Tagungsprogramm 

Montag, 09. Februar 2026 
 
Ab 14.00 Uhr  Begrüßung, Eröffnung, Vorstellung 
 
14.30-15.15   Verhältnisbestimmung von Judentum  
  und  Christentum in der Systematischen 
  Theologie 
  (Prof. Dr. Christoph Böttigheimer) 
 
15.15-16.00 Jüdische und Christliche Psalmenexege-
  se (Prof. Dr. Marianne Grohmann)  
 
16.00-16.30  PAUSE 
 
16.30-17.15 Jesus spricht mit anderen Schriftgelehr-
  ten und Pharisäern   
  (Prof. Dr. Ansgar Wucherpfennig ) 
 
17.15-18.00  Auswertung 
 
18.30   ABENDESSEN  
 

Dienstag, 10. Februar 2026 
 
09.00-09.15 Begrüßung 
 
09.15-10.00 Wie „jüdisch“ ist das „Neue Testament“? 
  - EIn neuer Blick auf die sogenannten  
  „Einleitungsfragen“ Neutestamentli- 
  cher Bibelwissenschaft 
  (Prof. Dr. Markus Tiwald) 
 
10.00-10.45  Origenes. Das alttestamentliche Gesetz 
  und das Verhältnis zwischen Judentum 
  und Christentum 
  (Prof. Dr. Agnethe Siquans) 
 
10.45-11.15 PAUSE 
 
11.15-12.00 Das Verhältnis  von Juden  und Chris- 
  ten in der Spätantike 
  (Prof. Dr. Günter Stemberger) 
 

12.00-12.30  Auswertung 

13.00   MITTAGESSEN 

 

14.30-15.15 Eine Historische Sichtung der Gegenseitigen  

  Wahrnehmung von Juden und Christen 
  (Prof. Dr. Israel Yuval) 
 

15.15-16.00 Rituelle und moralische (Un)Reinheit. Eine  

  Unterscheidung und ihre Grenzen 
  (Prof. Dr. Ilse Müllner) 
 
16.00-16.30  PAUSE 
 

16.30-17.15 yom rishon: Rosenzweig‘s Philosophie des  

  Sonntags auf Hebräisch 
  (Prof. Dr. Barbara Meyer) 
 

17.15-18.00 Vom Pragmatismus Gemeinsamen Tuns - Jüdi -

  sche Positionen zum Interreligiösen Dialog 
  (Prof. Dr. Susanne Talabardon) 
 
18.00-18.30  Auswertung 
 
19.00   ABENDESSEN 
 

Mittwoch, 11. Februar 2026 
 
09.00-09.15 Begrüßung 
 
09.15-10.00  Judentum und Religionslehrer:Innenbildung 
  in der katholischen Theologie - Eine religi- 
  onspädagogische PersPepktive 

  (Dr. Elisabeth Migge) 

 
10.00-10.45 Antisemitismus als Pastoral(Theologische)  
  Herausforderung  (Prof. Dr. Regina Polak) 
 
10.45-11.15  PAUSE 
 
11.15-12.00 Die Orthodoxe Kirche und Theologie im Dia- 
  log mit dem Judentum: Forschungsstand und 
  kirchliche Praxis Im letzten Jahrzehnt 
  (Dr. Alexandru Ioniƫă) 

Tagungsprogramm 

 
12.00-12.30  Auswertung  
 
13.00   MITTAGESSEN 
 

14.30-15.15 Was für ein Tag! Zum christlichen Festka-

  lender in antijüdischer Apologetik 
  (Prof. Dr. Uta Heil) 
 
15.15-16.00  Bund und Erlösung   
  (Prof. Dr. Christian Rutishauser SJ) 
 
16.00-16.30  PAUSE 
 

16.30-17.15 Theopolitik ausgehend vom Buch Jona 
  (Prof. Dr. Christoph Schmidt) 
 
17.15-18.00 Jüdische Messias-Erwartung und christli-
  che Parusie-Hoffnung - Konvergenzen und 
  Divergenzen (Prof. Dr. Jan Heiner Tück) 
 
18.00-18.30  Auswertung 
 

19.00   ABENDESSEN 
 
Donnerstag, 12. Februar 2026 
 
9.00-09.15 Begrüßung 
 
09.15-10.00 Jesus Christus und sein Judesein - Welche 
  Art von Christologie wollen wir heute? 
  (Dr. Martin Steiner) 
 
10.00-10.45 Verantwortung. Judentum und Christen-
  tum  als transnationale Gemeinschaften 
  hoffnungsvollen Zusammenlebens 
  (Prof. Dr. René Dausner) 

10.45-11.15   PAUSE 

11.15-12.00 Bekehrung zur Berufung. Die jüdische Bio-
  grphie des Völkerapostels im Spiegel des 
  Galaterbriefes  (Prof. Dr. Thomas Söding) 
 
12.00  Abschlussdiskussion und anschl. Mittagessen 


